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Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Die Pariser und Londoner Besprechungen hätten die
Bande zwischen Frankreich und den Regierungen der An¬

hängerstaaten der Kleinen Entente und der Valkanentente
sowie mit allen Mächten des Donaubeckens enger geknüpft .
Die Unabhängigkeit Österreichs in enger Verbin¬

dung mit der Kleinen Entente sei befestigt und gesichert
worden . — Die Wirtschaftsbeziehungen Frankreichs mit den
Valkanländern hätten im Verlaufe der Verhandlungen er¬
neuert und verbessert werden können . Zum Schlug sprach der

Augenminister über die neueste Lage und wiederholte die

Versicherung , daß die französische Regierung in keinem

Augenblick den politischen Charakter des Problems übersehen
würde .

Der Senatsausschutz beschlotz , am nächsten Freitag den

sranzöfisch - sow jet russischen Pakt durchzuprüfen .

Was Hodza „ prophezeit
"

.

Paris , 14 . Febr . Der tschechoslowakische Ministerpräsi¬
dent Hodza entwickelte einem Vertreter des „ Temps "

seine
Absichten über die Organisierung Mitteleuropas . Er sei fest
entschlossen , so erklärte er , zum Ziele zu gelangen und
Österreich in den Kreis der Kleinen Entente
einzubeziehen . Er habe den Wunsch , in Paris und in
London sobald wie möglich sagen zu können : hier ist die öster¬
reichische Frage , sie ist beinahe gelöst . Auf die Frage des
Berichterstatters , wann dies etwa der Fall sein könne , er¬
widerte Hodza : „ In einem Monat .

"

Austausch von Flieger - Offizieren .

as . Berlin , 15 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

teilung . ) Während i -m französischen Parlament die

Debatte über den französisch - sowjetrussifchen Pakt an -

uert — die Ratifizierung durch die Kammer dürfte

orausfichtlich am Dienstag erfolgen — reist der rote

i. Marschall Tuchatschewfki in Frankreich umher . Wir

iviesen schon darauf tyin , daß er Flugzeugfabriken be -

Kchtigt und daß er Gast bei den Übungen der sranzö -

Dschen Luftflotte war . Das läßt darauf schließen , daß
« an bei der militärischen Zusammenarbeit
in erster Linie an den Luftkrieg denkt . Ja , es ist

auch kein Geheimnis , daß für einen solchen Fall
n seit längerer Zeit Abmachungen be¬

stehen . Bei den jetzigen Verhandlungen und Besich¬

tigungen Tuchatschewfkis dürfte es sich in erster Linie
die praktische Durchführung dieser Abmachungen ge -

ndelt haben . Vor allem scheint der Austausch
sonderer Fliegeroffiziere ins Auge gefaßt
sein . Darüber hinaus sind die Franzosen aber auch

Wohl bereit , den Sowjetrussen ihre Kriegsschulen , die

sben Frankreich befreundeten Nationen zur Verfügung
Rehen , zu öffnen . Ganz allgemein hat man den Ein -

k druck , daß die seinerzeit angebahnten frangösisch - sowjet -

| russischen Luftfahrtbeziehungen , die im vergangenen
UZa .hr nicht recht vom Fleck gekommen waren , jetzt auf

^ französischer Seite . in dem neuen Luftfahrtminister
D,at einen eifrigen Anhänger Haben . Auch der

i Generalstabschef der französischen Luftflotte ist ganz

offensichtlich entschlossen , den gleichen Kurs zu steuern .

Viel bemerkt worden ist die Tatsache , daß Tuchatschewfki
auch der Hafenstadt L e Havre einen Besuch abge -

stattet hat , wie er übrigens auch in England Verhand¬
lungen Mit maßgebenden Marinekreisen führte . Hier

dürfte es sich vor allem darum gehandelt haben , festzu¬

stellen , wie sowjetrussische Schiffsaufträge

ausgeführt werden können . So spricht man

bereits jetzt von der Vergrößerung einer Werft in

Le Havre und von einer Abkürzung der Lieferfristen

für die bereits bestellten fowjetrussifchen U - Boote . Auch
die Sicherung der beiderseitigen Handelsdampfer im

Kriegsfall soll eingehend besprochen worden sein . Wie

man aus diesen Tatsachen und aus Andeutungen sran -

zäsischer Blätter entnehmen kann , hat Tuchatschewfki
also ein recht umfangreiches Programm in Frankreich
erledigt , ein Programm , das nochmals die tatsächliche

Bedeutung des französtschstowjetrussischen Paktes klar

kennzeichnet . __________________

Tuchatschewfki reist Sonntag

nach Moskau zurück .

Paris , 14 . Febr . Der sowjetrussische Marschall T u ch a t -

s ch e w s k i hat sich am Freitag in Begleitung mehrerer
Sowjetoffiziere nach Le Havre begeben , um die dortigen
Eisenwerke zu besichtigen . Am Samstagvormittag wird

Tuchätschweskl Marschall Petain einen Besuch abjtatren .
Am Sonntagvormittag tritt Tuchatschewfki die Rückreise nach
Moskau an .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Hohe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil ®runb -
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Teilten 45 Rpf ., ionst laut Preisliste Nr . 4,
Nachlaßstaffel C. — Für die Aufnahme uon Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müßen ipätestens einen Tag oor dem Ericheinungstage aufgegeben werden .

Blick in die Welt .

Die Sachverständigen für die Erdöl -

Begrabcne sperre haben ihren Schluß bericht er -

Erdölsperre . stattet . Er ist ziemlich umfangreich , ent¬

hält viel Gelehrsamkeit , aher er enthält

auch die sehr Wichtige Feststellung , daß eine Erd¬

ölsperre in 3 bis 3 % Monaten Italien zu Boden

zwingen würde . Voraussetzung dafür ist aller -

diligs , daß die Vereinigten Staaten ihre Ausfuhren

nach Italien auf den normalen Stand vor 1935 be¬

schränken . Diese Voraussetzungen aber sind nicht zu

schaffen , denn das neue Neutralitätsgesetz ist vorerst

einmal in der Versenkung verschwunden und das ameri¬

kanische Parlament wird sich damit begnügen , die gegen¬

wärtig gültigen Neutralitätsbestimmungen , die am

29 . d . M . ablaufen , bis zum 1 . Mai 1937 zu verlängern .

Diese Bestimmungen aber geben , wie der amerikanische

Außenminister Hüll ausdrücklich feststellte , keine ge¬

setzliche Handhabe , um die Ausfuhr von Kriegsroh¬

stoffen an Kriegführende zu verhindern . Mit anderen

Worten heißt das , daß die amerikanischen Erdölgesell¬
schaften auch weiterhin Italien beliefern können . Da¬

mit kann der Gedanke einer Erdöftsperre vermut¬

lich als begraben gelten und die Frage ist nun , wie

England auf diese Entwicklung reagieren wird . Den

Engländern ist bekanntlich außerordentlich viel daran

gelegen , den Sanktionsartikel 16 des Völkerbunds -

paktes durchzuexerzieren , um hier ein abschreckendes
Exempel für „ andere Fälle

"
zu schaffen . Es entsteht

mithin die Frage , ob sich England damit begnügt , die

anderen Sanktionen weiter wirken zu lasten , oder ob

der Verzicht auf die Erdölsperre sich dahin auswirkt ,

daß England nach anderen Mitteln Umschau hält , um

den „ Paktbrecher
"

zu Böden zu zwingen . Andererseits

ist es auffällig , daß verschiedene englische Blätter

heute die Aussichten der Abessinier sehr viel un¬

günstiger beurteilen , als noch vor kurzer Zeit .

Will man etwa damit das englische Publikum darauf
> vorbereiten , daß die Lösung des Konfliktes in einem für

Abessinien nicht sehr vorteilhaften Friedensschluß , also

doch in einer Belohnung des „ Pattbrechers "
liegen

könnte ? Man muß diese Frage heute noch offen lasten ,

zumal in London zweifellos das letzte Wort noch nicht

gesprochen ist , trotz aller Hinweise auf die bedrohliche

Entwicklung im Fernen Osten und auf die „ deutsche
Gefahr .

"

und Fürsorge ) erklärt er . sei ein Fehler gewesen , der die

Politik des bürgerlichen Gegners erleichtert habe . Die Par¬
tei habe durch diese Abstimmung einer Regierung das Ver¬
trauen ausgesprochen , die mit der . faschistischen Reaktion

paktiere . Das Eintreten für die tschechoslowakische Armee ,
wie es auch in Artikeln im „ Rude Pravo "

zum Ausdruck
komme , könne nur von einer fremden , der Partei feindlichen
Persönlichkeit geschehen sein , die mit eisernen Ruten als
Agent des großen Feindes aus der Partei hinausgejagt
werden müsse . Die Partei sei falsch und opportunistisch ge¬
führt worden . Sie wüste auf die alte revolutionäre Linie

zurückgeführt werden , und der kommende kommunistische
Parteikongretz müsse daraus die notwendigen Schlüße ziehen .

Die gesamte tschechoslowakische Linkspreste nimmt zu
diesem aufsehenerregenden Ereignis Stellung und erklärt ,
die neue kommunistische Leitung wolle die Linksparteien in
eine fruchtlose Opposition treiben . Das sozialdemokratische
„ Pravo Lidu " spricht von einem Putsch in der Kommunisti¬
schen Partei . Die wiedererwachte kommunistische Staats -
seindlichkeit richtet sich merkwürdigerweise • gerade gegen
Prag , das doch ein Bundesgenosse des Sowjetverbande »
geworden sei .

Bericht Flandins
im auswärtigen Senats - Ausschuß .

Paris , 14 . Febr . Vor dem Senatsausschutz für aus¬

wärtige Angelegenheiten erschien am Freitagnachmittag
Außenminister Flandin und erstattete einen umfa .ng -

'
reichen Bericht über die gegenwärtigen Fragen der franzö¬
sischen Außenpolitik .

Flandin legte alle die Gründe dar , die seiner Ansicht nach
zugunsten einer sofortigen Ratifizierung des

franzöfifch - sowjetrufsischen Paktes drängten .
Er wies darauf hin , daß dieser Patt ein reines politisches

Instrument sei , abgesatzt streng im Rahmen des Völkerbun¬
des und in vollem Einvernehmen mit dem Locarnooertrag ,
sowie mit dem schon bestehenden tschechoslowakisch - russischen
und rumänisch - russischen Pakten . „ Dieser Pakt eines gegen -

stftigen Beistandes
"

, so erklärte Flandin wörtlich , „ bleibt
• ui ; fgr Deutschland offen und wird somit keine

dpitz « gegen Deutschland haben .
"

Prag , 14 . Febr . Während der tschechoslowakische
Ministerpräsident und Außenminister Dr . Hodza in Parts
erklärte , für die Tschechoslowakei bestehe keine kommunistische
Gefahr und die Kommunistische Partei sei in Prag
zu einer gemäßigten , ja zuweilen staatserhaltenden
Opposition übergegangen , hat der Vorsitzende der

Kommunistischen Partei , Abgeordneter Gottwald , der
vor kurzem aus Sowjetrutzland nach Prag zurückgekehrt ist ,
eine förmliche Umwälzung in der Haftung der tschechoslowaki¬
schen Kommunisten hervorgerufen .

Gottwald , gegen den im Vorjahr ein Hochoerratsver -

sahren eingeleitet worden war . war nach Sowjetrutzland
geflüchtet . Durch die Amnestie vom 18 . Dezember v . I . wurde
ihm die Rückkehr ermöglicht . Er hat nun sofort in die
Politik der Kommunistischen Partei eingegriffen und in dem
Hauptblatt der Partei , im „ Rude Pravo "

, an der bisher ge -

mätzigten Führung der Kommunisten schärfste Kritik geübt .
Die Abstimmung der Kommunisten für zwei Kapitel des

tschechoslowattschen Staatsvoranschlages ( Außenministerium

| Die Besprechungen van Zeelands mit Flandin .

Paris , 14 . Febr . Der belgische Ministerpräsident van
W Zceland hat am Freitagnachmittag seine Besprechungen

M mtt dem französischen Außenminister fortgesetzt .
Hierbei wurden nicht nur Wirtschaftsfragen berührt , son -

I dorn auch allgemeine Fragen der internationalen Politik .
[ 3m Verlaufe der Besprechungen wurde die Frage der
k entmilitarisierten Rheinlandzon « be -

M sprachen und in diesem Zusammenhang auch der

MLocarnopakt erörtert . In unterrichteten Kreisen
■ weist man daraus hin , datz die Erklärungen des britischen

| Außenministers Eden vor dem Unterhaus ebenso „
wie die

E Ausführungen Flandins vor dem Auswärtigen Ausschutz der
x Kammer die Richtung angaben , in der diese Unterhaltung
I verlaufen sei .

Flandin erklärte sich über die Unterredung autzerordent -
F lich befriedigt . Er erklärte u . a ., er habe mit dem belgischen
| Ministerpräsidenten die zwischen den beiden Ländern schwe -
I banden Fragen behandelt , van Zeeland werde auch noch mit
M Handelsminister Bonnet Fühlung nehmen , und es sei zu
E hoffen , daß alle noch ungelösten Fragen nunmehr geregelt
t würden .
■ t Außerdem hat Außenminister Flandin , den belgischen
| Ministerpräsidenten über die in Paris geführten diploma -
E tischen Verhandlungen unterrichtet . Es sei unrichtig , so er -
t klärte Flandin , daß die Erhöhung der Militärdienstzeit in
L Belgien eine Folge des französisch -belgischen Militärablom -

[ mens von 1920 sei . Diese Militärdienstzeitverlängerung gehe
M -ausschließlich auf belgische Erwägungen zurück . Frankreich
; und Belgien seien untereinander nur durch die Völkerbunds -
F satzung und durch das Locarnoabkommen gebunden . Der

tranzösisch -belgische Militärvertrag von 1920 sei nur ein
Du rchführungsabkommen , das in keiner Weise die belgische

i Militärpolitik beeinflussen könne .

Beiaospreife : Für eine Bezugszeii von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel¬
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Pastanstallen . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezicher feinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

I Ser gtWIige Marschall TilchalschenU
Französisch - sowjetrussische Militär - Alliance . — Die militärische Bedeutung des Paktes

Paris - Moskau . — Aufträge für französische Werften .

Man kann sich -nicht darüber hinweg -

täuschen , daß die Hetze gegen Deutschland

beseitigte wieder auf der ganzen Lime -betrieben

Vacuum , wird . Wir wollen hier ganz davon absehen, .

daß der anglikauische Bischof von Durham

sich dieser Tage dafür einfetzte , die Einladung der

Heidelberger Universität zu ihrem 550jährigen Jubi¬

läum wegen der deutschen Judengesetzgebung abzu¬

lehnen , worauf dann der englische Abgeordnete ,
<5n

Arnold Wilson sich solchen Ideen entschieden wider¬

setzte . Aber lassen wir selbst diesen seltsamen Bischof

beiseite , der die Beziehungen zu einem christlichen Staat

just in einem Augenblick abbrechen möchte , da seine

eigene Regierung sich anschickt , die politischen und mili¬

tärischen Beziehungen zu der gottlosen Sowjetunion

auszubauen , so -bleibt doch genug an Brunnenvergif¬

tung übrig . I m m e r w i e d e r wird von der

. Deutschen Gefahr
"

gefaselt und in all den

diplomatischen Besprechungen der letzten Zeit hat der

„ Fall eines Deutschen Angriffs
" eine sehr wesentliche

Rolle gespielt . Wir glauben gern , daß die Hinweise

auf die „ deutsche Gefahr
" ein sehr bequemes Manöver

sind , um die Aufmerksamkeit von den Schwierigkeiten

Meistgelesene Tageszeitung in Wiesbaden .

Samstag , 15 . Februar 1936
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Malle öou MWM Trappen eingoWn ?

Die politie loswHhing d ? s ^ orifer WilAnMs

flflöiorßi)|iiiflfi5ßiieiih in Gsraiiilh - BltenkWen

Mterißl - Eraenerang Per srnnziWen Luftflotte .

Euere Exzellenzen ! Meine Herren ! Meine Kameraden !
Im Namen der Wehrmacht heiße ich Sie herzlichst will¬
kommen . Es gereichte der deutschen Wehrmacht zur beson -
Leren Freud « , daß sie im Rahmen dieses großen Weltspori -
seste « den , MilitLr -PatrouillenIauf abhalten durfte . Der

Begrüßung durch Reichskriegsminister
von Blomberg .

„ Admiral Graf Spee "

in seinem Heimathafen Kiel .

Bau der 10 OVO- Tonnen -Panzer abgeschlossen .

Aufruf heißt , „ die Republik von den Kampfbünden , den ver¬
brecherischen faschistischen Anstiftern der Rechtspresse und
deren Helfershelfern zu befreien , die sich augenscheinlich bei
gewissen Leitern der Polizei der hohen Gerichtsbarkeit und
des Heeres finden .

"

Roch einen Schritt weiter gehen die Marxisten in einem
anderen Maueranschlag , der offenbar die Grundlage für künf¬
tige weitergehende Aktionen herstellen soll und in dem cs
u . a . heißt : „ Das Maß ist voll , die Arbeiter¬
klasse erklärt sich im Zu st and der Notwehr .
Die Arbeiter sind entschlossen , ihre Verbände , ihre Männer
und ihre Freiheit zu verteidigen !"

der Artillerie Freiherr von

. zahlreiche führende Persönlich¬
keiten aus der Bewegung und dem Staat bei . Nächst dem
Reichskriegsminister saßen die Offiziere , Unteroffiziere und
Mannschaften , dl « am Militär -Patrouillenlanf teilgenommen
hatten . Im Namen der Wehrmacht hieß >der Reichskriegs -
minifter feine Gäste herzlichst willkommen und führte fol¬
gendes aus :

bauptldttttlteuer Ans Gün lder .
Stellvertertei des ßauptidiriftleiters • Kari Setnz Nanz .

verantwort !!» ffit Politik , KnltnrpoliHI and Kunll Fritz LLnther ; für den
politiftben Na -l>iichiendienS Kar ! Heinz h' nnj ; füi onpolitische SeiteLgt und
Vermischtes Br . Peinri » Reichert ; füi Stodrnachrichten , wirtichaft , handel
and Gewerbe : Willi Pempel ; ffit Umgebung , provinznackrichten and den

Sportteil : Hem , Lenbarbt ; für den Stlderdienst : die bete. Seffortleiter ;
für den Anzeigenteil : Dtto Kaffer , (amtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . Burchschnitts . Laflage Jan . 1936 : 18610, Sonntags allein : 218 !S.
Bruch und Verlag des Wiesbadener Tagbiatts :

f . Schelienberg ' iche pofbuchdruckerei , Wiesbaden , £ anggaffe2 (, , < agblatt . paus ' .
Gefamtleitang :

Dr . phil . Gustao Schellenberg und verlagsdirektor tzei« ich.p, « bt .

Marxistische Stimmungsmache .

Paris , 14 . Febr . Die Untersuchung der Polizei über den
Anschlag gegen ßeon Blum hat bisher nur zur Berhaftung
eines 32 Jahre alten Versicherungsagenten geführt . Der
Verhaftete erklärte bei seinem Verhörs daß er zwar am Ort
des Zwischenfalles anwesend gewesen sei , jedoch an dem
Anschlag selbst nicht teilgenommen habe . Er sei früher Mit¬

glied der Action franyaife gewesen , aber schon vor mehreren
Jahren wieder ausgetreten .

Inzwischen versucht die Sozialistische Partei den Überfall
auf Leon Blum nach Möglichkeit auszuschlachten und aus
ihm politisches Kapital zu schlagen . Am Freitagmorgen
wurden in Paris Maueranschläge angebracht , in denen mit¬
geteilt wird , daß die Sozialisten allen anderen Arbeiter - ,
republikanischen und demokratischen Parteien große Massen¬
kundgebungen in ganz Frankreich vorgeschlagen haben . Diese
Massenkundgebungen sollen stattfinden , um , wie es in dem

habe und daß er mit Freude habe !
durch diesen Militär -Patrouillenlauf ____ _____
worden fei , sich kenneuzulernen und mit den Gefühlen
der gegenseitigen Achtung an einen harten , aber
ritterlichen Kampf zu gehen . General Renondeau wies
weiterhin auf die in Garmisch -Partenkirchen zum Ausdruck
gekommene Gastfreundschaft gegenüber den Vertretern der
ausländischen Armeen und « usLi « herzliche Kamerad »

Von Daua Parma stieß « in italienischer motorisierter
Trupp am Bulbul - Bach aus eine feindliche Abteilung und
schlug sie verlustreich in die Flucht .

Starke abessinische Kräfte unternahmen am 10 . Februar
bei Curale nordwestlich vor Gerlogubi einen Angriff aus
einen unserer Deobachtungsposten in Stärke von 40 Dubais ,
der nach hartnäckigem Widerstand überrannt
wurde .

Von der Eritreafront ist nichts Wichtiges zu melden .

Ras Desta meldet zahlreiche Überläufer .

Addis Abeba , 14 . Febr . Nach den hier eingegangenen
Berichten von Ras Desta haben die Italiener Erkundunas -
vorstöße nördlich von Negclli gemacht . Auch in westlicher
Richtung seien solche Erkundungsvorstöße erfolgt . Es ist aber
nirgends zu Kampfhandlungen gekommen . In den Berichten
Ras Destas wird weiter mitgeteilt , daß 650 Soldaten
der Eritrea - Truppen , die vor einigen Tagen in
Mo Indische gelandet worden sind , mit sämtlichem Gepäck ,
Waffen und Fahrzeugen aller Art sich in seinem Haupt¬
quartier gemeldet hätten . Der Führer der Überläufer habe
mitgeteilt , daß insgesamt etwa 1000 Mann gut ausgerüsteter
Truppen die italienische Front verlasien hätten . Man ver¬
mutet , daß die noch fchlenden Überläufer entweder eine
falsche Straße eingeschlagen haben oder von Len Italienern
wieder abgefangen worden sind .

Die Italiener setzen ihre Bombenangriffe auf die ver¬
schiedenen Ortschaften an der Nordfront weiter fort . Die
Flieger beschießen die Orte außerdem ständig mit Maschinen¬
gewehren . Trotz Les schlechten Wetters haben die italienischen
Flieger Donnerstag und Freitag Dessie überflogen . Sie
haben jedoch keine Bomben abgewoffen . Die Regenfälle
halten an . Die Beschaffenheit der Verkehrswege wird immer
schwieriger .

WettkamPf , der heute ausgetragen wurde , unterscheidet sich
von Len anderen Kämpfen . Sie mußten sich neben einer
außerordentlichen Prüfung ihrer Körperbeherrschung und Ge¬
ländebeherrschung auch einer Prüfung ihrer soldatischen
Manneszucht und ihrer Waffenbeherrchung unterziehen .
Dieses beides erst macht den Mann zum Soldaten . Mannes¬
zucht und Beherrschung der Waffe . Der Kampf war ein
ehrenvoller . Wenn auch die Siegerehrung erst am kommen -

Reichsminister Dr . Frank

legt einen Kranz am Sarge Pilsudskis nieder .

Krakau , 14 . Febr . Reichsminister Dr . Frank hat am
Freitag in Begleitung des Krakauer Vizewoiwoden
Malaszynfki und des stellvertretenden Stgdtpräsidenten von
Krakau einen Kranz am Sarge Pilsudskis in der St . Leon¬
hardsgruft im Wawel - Schloß niedergelegt .

Zu Ehren Les Reichsministers sowie seiner Begleitung
wurde vom Krakauer Universitätsrektor ein Frühstück ge¬
geben , an dem Vertreter der Wisienschast , der Kunst und der

Garmisch - Partenkirchen . 15 . Febr . Der Reichskriegs¬
minister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht , Generaloberst
v . Blomberg , hatte anläßlich des am Freitag in Gar¬
misch -Partenkirchen im Rahmen der Olympischen Winter¬
spiele ausgetragenen Militär -Patrouillenlaufes zu einem
Kameradschaftsabend in dem neuen Festsaalbau eingeladen .
Der Veranstaltung wohnten neben den Militär¬
attaches der beteiligten Nationen auch der Oberbefehls¬
haber Les Heeres , General der Artillerie Freiherr von
Fritsch , mehrere Generäle , zahlreiche führende Persönlich¬
keiten aus der Bewegung und dem Staat bei . Nächst dem

Luftfahrtminister Deal über sein Programm .

Paris , 14 . Febr . Der französische Luftsahrtminiftcr
D e a t empfing am Freitag die französische Presse , der er die
großen Linien seines Programms entwickelte .

Der gegenwärtige Zustand der Luftwaffe sei
ausgezeichnet . Im Juli dieses Jahres werde die Er¬
neuerung des Materials fast vollendet fein , und es blieben
dann nur noch einige Fragen der Bestückung und der Vrenn -
stoffreserve zu regeln übrig . Man könnte heute schon sagen ,
daß die französische Luftwaffe den Vergleich mitjedem
anderen europäischen Luftyccr aushalte .

Nichtsdestoweniger seien internationale Verhandlungen
erwünschenswert , die entweder in Verbindung mit den
Londoner Flottenbesprechungen oder aber mit den Freunden
und Verbündeten Frankreichs ftattfinden könnten , um die
Beteiligung Frankreichs an der gemeinsamen Verteidigung
des Friedens festzulegen .

Gegenwärtig beschäftige er sich in der Hauptsache mit der
Brennftoffrage . und er denke dabei daran , sich der B r e n n -
stoffreserven zu bedienen , deren Ausbeutung auf fran¬
zösischem Kolonialgebiet begonnen habe .

Diese Frage der Schaffung neuer Flugplätze und flug¬
technischer Anlagen interesiiere sowohl die Militär - als auch
die Zivilluftfahrt . Die dazu bereitgestellten Kredite seien ,
soweit sie die Zivilluftfahrt angingen , sehr gering gewesen
Er prüfe augenblicklich diese Angelegenheit und hoffe , auf dem
Siege von Anleihen die Arbeiten erweitern zu können .

Berichte aus Addis Abeba .

Addis Abeba , 14 . Febr . In abessinischen Berichten wird
behauptet , daß Makalle vollkommen von abessi¬
nischen Truppen umschlossen sei . Durch das Ge¬
lände begünstigt , hätten die Abessinier in einer Enffernung
von etwa 4 Kilometern « inen Ring um Makalle geschlossen .
Da die abessinischen Truppen nicht über weittragende Ge¬
schütze in diesem Abschnitt verfügen , rechne man damit , daß
Makalle erst nach einer gewissen Zeit infolge Lebens¬
mitte l ma ng « I s von den Italienern werde
aufgegeben werden müsse . In den abessinischen
Berichten wird weiter behauptet , daß der Besuch des Mar¬
schalls Badoglio in Makalle im Flugzeug stattge¬
funden habe . In Makalle halte sich auch Ras E u g s a auf .

Eine soeben vom Frontabschnitt Makalle eingetroffen «
Karawane benötigte für die Überwindung der Streck « von der
Front über Dessie nach Addis Abeba 22 Tage , da die Kara¬
wanenstraßen infolge der Regengüsse für die Kraftwagen
kaum passierbar waren . Dazu kommt , daß die großen Mate -
rialtransporte in Richtung Nordfront die Straßen auherge -
wöhnlich stark mitnehmen .

'
Der Verkehr zwischen Addis Abeba

und Dessie wirL aus diesem Grunde zur Zeit durch Flugzeuge
aufrechterhalten .

Italiener berichten Erfolge an der

Somalifront .

Rvm , 14 . Febr . Im Heeresbericht Nr . 123 meldet Aiar -
schall Badoglio folgende Ereignisse von den Kriegsschau¬
plätzen : An der Somalifront griff eine uitserer Abteilungen
bei Ballei am Quebbi Gestro eine abessinische Abteilung , die
sich auf dem Rückmarsch von Lammascillindi befand , über¬
raschend an und rieb sie völlig auf . Hierbei fielen ihr zahl¬
reiche Waffen in die Hände , die fast ausschließlich eng¬
lischer Herkunft waren .

Kiel , 14 . Febr . Das dritte Panzerschiff der Kriegs¬
marine , das den Namen des Siegers . von Coronel und des in
der Schlacht bei den Falklandinseln heldenhaft unterlegenen
Admirals des Kreuzergeschwaders „ Admiral Graf
Spee

"
trägt , ist nach einer Fahrt von Wilhelmshaven um

Skagen herum Freitagnachmittag zum erstenmal in
seinen Heimathafen Kiel ein gelaufen . Als
das Schiff gegen 15 Uhr vor Friedrichsort in Sicht kam , um¬
säumte eine dichte Menschenmenge das Hindenburgufer , um
das Einlaufen dieses neuen Panzerschiffes zu beobachten .

Mit „ Admiral Graf Spee
“

ist der Bau der 10 000
Tonnen großen Panzerschiffe , die uns der Ver¬
sailler Vertrag vorgeschrieben hat , endgültig abge¬
schlossen .

schäft hin . Er gab der Überzeugung Ausdruck , daß diese
Tage allen Beteiligten in steter angenehmster Erinnerung
bleiben würden . Sein Trinkspruch galt dem Reichskriegs -
minifter und der deutschen Armee .

Auf die Handelsluftfahrt übergehend , wies der Minister
darauf hin , daß sich ein regelmäßiger Luftpostdienst nach
Nordamerika nur dann wirklich rentiere , wenn es nur eine
einzige französisch - amerikanische Strecke

’
gebe . Man müsse

aber bestimmt mit einem Fehlbetrag rechnen , sobald sich
mehrere Luftfahrtgesellschaften Konkurrenz machten . Außer¬
dem seien die fähigsten Techniker und Ingenieure der An¬
sicht , daß zumindest drei bis fünf Jahre vergehen würden ,
ehe man einen Apparat für Verfügung habe , der einer ,
regelmäßigen Flugdienst über den Transatlantik ermögliche . :

Zum Schluß erklärte der Luftfahrtminister D « at , er hoffe ,
daß mit Hilfe der interessierten Verbände und Klubs in
Frankreich eine Jugendbewegung zugunsten der Luftfahrt
zu entwickeln sei .

General Renondeau wies darauf hin daß « s sich bei der
glänzend verlaufenen Veranstaltung nicht nur um mili¬
tärische , sondern auch um sportliche Gefichtspuickte gehandelt~

eilen tihrnen , daß
stegenheil gegeben

Zahlreiche Zusammenstöße .

Paris , 14 . Febr . Zahlreiche Zwischenfälle
haben sich im Laufe des Freitags in verschiedenen Stadt¬
vierteln von Paris ereignet .

Am frühen Morgen näherte sich ein junger Mann , der
das Abzeichen der Action ftanoaise am Rock trug , einem Ver¬
kehrspolizisten , beleidigte ihn , schlug ihn und ergriff dann
die Flucht . Er wurde aber in dem Augenblick verhaftet , als
er in das Haus seiner Eltern flüchten wollte . Bei seiner
Verhaftung rief er mehrmals : „ Pive le rot “

.
In einem anderen Stadtteil mußten von den Mauern

zahllose Anschläge entfernt werden , di « von Anhängern der
Action franpaife angeklebt waren , mit Sympathiekund¬
gebungen für den König .

Am Nachmittag entwickelte sich an dem Pariser Bahnhof
St . Lazare eine Schlägerei zwischen etwa 10 jungen An¬

hängern der Action sranoaise und Bahnhofsbeamten . Einer
der Action - franoaise -Leute wurde verhaftet , er wird wegen
verbotenen Waffentragens bestraft werden .

Schließlich kam es auch im lateinischen Viertel zu einer

Schlägerei , in deren Verlauf ein Student der Action fran -

yaise einen politischen Gegner durch Stockschläge auf den
Kopf verletzte . __________________

irt der Sanktionsfrage und von Len großen eigenen
Rüstungsplänen abzulenken . Niemand hat Grund ,
die deutschen Rüstungen zu fürchten . Ge¬
fahrvoll war vielmehr der Zustand , der bisher bestand ,
und der in Mitteleuropa , ein Vacuum , einen Leer -
rairm schuf , ein großes Land , das infolge seiner er¬
zwungenen Abrüstung geradezu zum Überfall heraus -
lorderte . Niemand kann übersehen , daß nicht einmal
der Versailler Vertrag einen solchen Zustand schaffen
wollte . In ihm war ja nicht die einseitige Abrüstung
Deutschlands vorgesehen , sondern diese Abrüstung sollte
die Einleitung zu einer allgemeinen Abrüstung sein !
Statt dessen aber wurde Deutschland wehrlos gemacht ,
während die

^
anderen unausgesetzt weiter aufrüsteten !

Wenn 'her Führer durch die Wiederherstellung der
deutschen Wehrhoheit diesem unmöglichen Zustand ein
Ende machte , so hat er damit einen sehr wesentlichen
Beitrag zum europäischen Frieden geliefert und die Ge¬
fahr , die in dem Anreiz zum Überfall auf Las ent¬
waffnete Deutschland lag , beseitigt . Es würde zweifel¬
los sehr wesentlich zur Beseitigung der Atmosphäre
beitragen , wenn

, man in London , in Brüssel und an
anderen Orten sich zur Begründung der eigenen großen
Rüstungen einmal ngch anderen Argumenten umgehen
würde und wenn man auch in den Verhandlungen , die
Herr Hob za und andere maßgebende Staatsmänner
führen , ganz offen von Einkreisungsplänen
sprechen würde , statt von der Gefahr eines deutschen
Angriffs !

Der Vorsitzende des Auswärtigen Aus¬
USA . schusses Les amerikanischen Senats , Pitt -
und mann , hat sich in sehr scharfen Worten
Japan , gegen Japan und die japanische Aus -

dehnungspolitik gewandt . Es kann heute aber
schon als sicher gelten , daß diese Rede nicht zu einer
Verschärfung der Lage führen wird , denn der amer 'i »
konische Außenminister Hüll ist sehr schnell von Pitt -
mann und seinen Ausführungen abgerückt . Er hat be¬
tont . daß vorher eine Fühlungnahme mit Pittmann
nicht stattoeffunden habe . Trotzdem will aber ein Teil
der amerikanischen Blätter in den Aufführungen Pttt -
manns eine Warnung an die japanische
A d

.
r e s s e erblicken , den Bogen nicht zu übenlpannen .

Auf der anderen Seite ist aber auch die Vermutung
nicht von der Hand zu weisen , daß Pittmann angesichts
der großen amerikanischen Rüstungsvorlage die
japanische Gefahr so schwarz in schwarz gemalt hat .
Tatsächlich steht ja die bisher größte Rüstungsvorlage
in Amerika in diesen Tagen zur Debatte , wollen doch
die Vereinigten Staaten nicht weniger
als

, 543 Millionen Dollar für ihre
Rüstungen ihn lauf enden Haushaltsjahr
aufwenden . Der Haushaltsausschuß hat dieser Vor¬
lage bereits zugestimmt , nachdem hohe Regierungs¬
beamte erklärt hatten , daß die Vereinigten Staaten sich
im Kriegsfälle in einer sehr gefährlichen und ungesicher¬
ten Lage befinden würden . Es ist also die gleiche
Melodie , die diesseits und jenseits des großen Teiches
erklingt . Amerika , du hast es besser , dies alte Wort
wird hier Lügen gestraft .

den Sonntag stattfindet , möchte ich doch schon heut « die Sieger
zu ihrem großen Erfolg beglückwünschen . Sie haben sich als
die Besten einer Auslese erwiesen , sie haben in diesen herr¬
lichen Bergen des Werdenfelser Landes einen Erfolg ihres
Könnens , ihrer Disziplin und ihres Kameradschaftsgeistes er¬
rungen .

Somit erheb « ich mein Glas und trinke auf das Wohl
der beteiligten Kämpfer , besonders auf das Wohl der
Siegermannschaften .

Anschließend sprach im Rainen , des Olympischen Komitees
dessen Präsident Graf Baillet - Latour sowie der ftan -
zöstsche Militärattache General Renondeau als Dienst¬
ältester im Namen der beteiligten Offiziere , Unteroffiziere
und Mannschaften der ausländischen Vertreter .
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17 :24,3
Zweiter wurde ,
einen

L .bes Aussehen :
Spiele Tore

Eine silberne Medaille für Baier .

( WlaiUic , M . )

Das Heer in Earmisch .

Aufstieg zum morgendlichen Skitraimng .

Das olympifdje paar .

Zum Siege Marie Herders und Ernst Baiers im

Eiskunst - Paarlaus .

Samstag : Kanada — Tschechoslowakei , Amerika —

Wngland .
Sonntag , 14 .30 Uhr : Kanada — Amerika .

Auch Schäfer - Österreich Olympiasieger .

Rekordsieg im 10 000 - Meter - EisschneUauf .

Ballangrud vor Basenius und Stiepl .
Ajas noch keinem Teilnehmer zuvor bei einer Winter -

»lnmpiade gelungen war , das brachte der Norweger Ivar
Ballangrud in Garmisch - Partenkirchen fertig . Mit
fetiem Siege im Eisschnelläufen über 10 000 Mtr . holte er'
sich bereits die dritte Goldmedaille . Von den vier
Eisschnellauf - Wettbewerben auf dem Riessersee hat der Nor -

| f « gcr also drei große Siege erfochten . Nur im 1500 - Mtr .-
Rennen mußte er seinem Landsmann Charles Mathisen den

Wartritt lassen , sicherte sich dafür aber die Silbermedaille .
Winter Ballangrud . der mit 17 :24,3 Min . den bisherigen
Wympischen Rekord beträchtlich unterbot , blieben Birger

Basenius und der Österreicher Max Stiepl als
Zweiter und Dritter gleichfalls unter dem alten olympischen

Wekord .

Ballangruds 3 . olympische Gold - Medaille
Baier gewinnt die „ Silberne " im Eiskunstlauf für Männer .

Weltmeister Kanada in Nöten .

Ergebnis des Olympia - Sternfluges .

Nachdem die Bordbücher der etwa 70
, Teilnehmer am

Olympia - Sternflug ordnungsgemäß geprüft worden sind ,
tonnte jetzt das endgültige offizielle Ergebnis dieses,Fluges
nach München bekanntgegeben werden . Sieger ist Oblt .
S e i d e m a n n , der die weiteste Strecke von 3761 Kilometer

zurücklegte und in der Wertung 869,6 Punkte vor Wldar -

kiewicz ( Warschau ) 361,9 Kilometer , 778,9 und Major Klein

( Königsberg ) 3191 Kilomter , 770,93 Punkte errang .

Der End st and :
1 . Ivar Ballangrud fNorwegen )

( neuer olympischer Rekord )
2 . Birger Basenius ( Finnland )
3 . Max Stiepl ( Österreich )
4 . Charles Mathisen ( Norwegen )

f . In den Abendstunden des Freitags wurde die Entschei¬

dung des Berechnungsausfchusjes im Eiskunstläufen
Ufür Männer bekanntgegeben . Wie nicht anders zu er -

» arten war , sicherte sich Weltmeister Karl Schäfer
L ^ Österreich ) den ersten Plag mit der Platzziffer 7 und

Sh22,7 Punkten . Zu einem schönen Erfolge kam der deutsche
? Leister Ernst Baier , der mit der Platzziffer 27 und

« 400 .8 Punkten den 2 . Platz belegte und damit die ।i t =
“

„ kerne Medaille für Deutschland eroberte . Ganz

Klnapp hinter ihm lag der Österreicher Kaspar , der die

T gleiche Platzziffer erhielt , aber 400,1 P . und damit 0,7 P .

Umeniger hatte .

Rach dem Militär - Patrouillen - Lki - Lauf .

Was Leupold sagt . . .

k Der Führer der deutschen Patrouille . Lt . Leupold ,
Wstzählte , daß der Aufstieg zum Wamberg besondere Schwie -

^ - tigkeiten bereitet habe , da zwei Mann zu glatte Stier

^
"

hatten . Hier ging wertvolle Zeit verloren . Auch der Arn -

fejttea zur Toni - Hütte bot Schwierigkeiten , aber ganz schlimm
i^ hnr sie Abfahrt zur Talstation . Die Strecke war verelst
**' « * d die leichten Langlaufbretter ohne Stahlkanten fanden

Lake Placid verzeichnet einen annehmbaren fünften Platz .

Ist so Ernst Baier schon ein talentierter Einzelläufer ,
so hält er zusammen mit Maxie Herber die Spitze der
europäischen Kunstlaufklasse schon seit 1934 . Das vergangene
Jahr sah die beiden als Erste , die Europameisterschaft dieses
Jahres bestätigte ihren großen Erfolg , wenn ihnen auch die
Wiener Klaffe — Weltmeister Schäfer trainiert sie — dicht
auf den Fersen war . Er gewann zusammen mit seiner
Partnerin u . a . den von Reichsinnenminister Dr . Frick
ausgesetzten Preis .

Die beiden sympathischen jungen Menschen , die unter
den Augen des Führers zu olympischen Ehren kamen und

Deutschlands dritte Goldmedaille in schärfstem Kampfe er¬

rangen , werden zeit ihres Lebens über den Aberglauben
lächeln , daß der Dreizehnte ein Unglückstag sei ! Denn

kaum einen Halt . Die Schießübung verlief glatt , wie über¬
haupt der Mannschastsführer mit der Leistung seiner Pa¬
trouille vollauf zufrieden war .

Die Österreicher schossen am besten .
Die Patrouillen hatten bekanntlich eine Sonderaus¬

gabe zu lösen ,
'und zwar waren am Kochelberg von jeder

Mannschaft drei Ballons abzuschießen . Mit Aus¬
nahme des Führers mußte jeder Läufer einen Ballon ab¬

schießen , und zwar standen ihm dafür fünf Patronen zur Ver¬
fügung . Durchweg wurde gut geschossen . Es
genügten meistens fünf Schuß , die Ö st e r r e i ch e r putzten
die Ballons sogar mit drei Schuß weg , Schweden schoß

Abgang kann sein , als dieser : auf der höchsten Höhe der

Leistungsfähigkeit stehen und freiwillig verzichten !

Denn er ist in diesem Jahre dem dreißigsten Lebensjahre
nahegekommen , der schlanke , wendige Berliner , eine Wende

für den Spezialsport , dem er leidenschaftlich anhängt . Und

außerdem nimmt ihn sein Beruf — er ist Architekt — immer

mehr in Anspruch .
1932 tauchte er zum ersten Male auf der Plattform des

Eissportes auf , als es ihm gelang , bei den deutschen Kunst¬
laufmeisterschaften Zweiter zu werden . Seither hat er in

jedem Jahre den deutschen Titel erobert und erfolgreich ver¬
teidigt : er war es , der den Farben des Berliner
Schlittschuhklubs neuen Glanz verlieh . — Bei den

Europameisterschaften gelang ihm im Jahre 1933 zum ersten
Male ein großer Erfolg , als er hinter Weltmeister Schäfer

Neue deutsche Rekorde .
Die beiden deutschen Läufer Willi Sandtner und

rHeinz S a m e s warteten in ihren Läufen mit hervorragen¬
den Leistungen auf . Obwohl sie in de Signe ( Belgien ) und

( Holland ) keine direkten Gegner hatten,
^

erzielten
yteibc neue deutsche Rekordzeiten . Sarnes machte

im 10 . Lauf gegen Koops den Anfang . Nach 5000 Mir .
Mulden für ihn 8 :54 Min . gemessen und für die 10 000 Mtr .
We neue Landesbestleistung 18 :04,3 Min . Schon im nächsten

Baus wurde diese Zeit von Willi Sandtner , der ein aus -
Weglichen schnelles Rennen lief auf 18 : 0 2,0 Minuten

unterboten .

1 . England 2
2 . Amerika 1
3 . Kanada 1
4 . Tschechoslowakei 2

nicht so gut und benötigte 8 Schuß , und die Schweizer ließen

sogar einen Ballon stehen , was ihnen drei Strafminuten
einbrachte ,

50 Springer aus 15 Nationen .

Die Auslosung zum Spezial - Sprunglauf .

Einen der Höhepunkte der Olympischen Winterspiele

bildet , wie bei allen Wintersportkämpfen , der Spezial -

Sprunglauf . Er wird am Sonntag , dem Schlußtag

der Spiele , um 11 Uhr auf der großen Olympiaschanze

ausgetragen . 50 Springer , die Spitzenklasse dreier Erdteile ,

vertreten die 15 Länder Italien , Japan , Jugoslawien , Finn¬

land , Kanada , Österreich , Polen , Rumänien , Tschechoslo¬

wakei , Schweden , Schweiz . Norwegen , Ungarn , USA . und

Deutschland . Die vier deutschen Teilnehmer sind über das

ganze Feld verteilt . Paul Kraus ( Johanngeorgenstadt )

hat die Startnummer 8 , Hans Marr ( Oberhof ) Nr . 21 ,

Franz Haslberger ( Traunstein ) Nr . 33 , und Kurt

Körner ( Klingenthal ) Nr . 44 .

17 :28,2
17 :30,6
17 :41,2

Punkte
4 :0
2 :0

Unsere Olympia - Sieger : Marie Herber — Ernst Baier .

( Wagenborg - Archiv , M .)

brachte ihnen unerhörte Ehren , brachte ihnen den großen
Erfolg ihres Lebens , das Höchste , was der Sport überhaupr
dem Menschen schenken kann .

Ernst Baier , um mit dem spiritus rector des

Paares zu beginnen , wird , wie wir hören , mit diesem Sieg
seine Sportlaufbahn beschließen . Schon vorher ,
bei Abgabe der Meldung zu den 4 . Olympischen Winter¬

spielen war der Beschluß kundgegeben worden ; kein schönerer

Beginn der Schlußrunde :

England — Tschechoslowakei 5 :0 .

E . Am späten Donnerstagabend , nach Abschluß der

^ Zwifchenrundenspiele , wurden noch die Paarungen sür die
Wkämpfe der Endrunde sestgelegt . Bekanntlich haben sich
Mmerika , Kanada , England und die Tschechoslowakei die Be -

Meiligung an den entscheidenden Kämpfen gesichert . Nach
bei - vorher festgelegten Bestimmungen hat jede Mannschaft

Iwgen jede zu spielen , allerdings entfallen die Spiele , die
Mereits in der Zwischenrunde stattfanden , also Kanada —
e England ( 1 :2 ) und Amerika — Tschechoslowakei ( 2 :0 ) . So
tetemmt es , daß Kanada und die Tschechoslowakei bereits mit

je einer Niederlage belastet in die entscheidenden Kämpfe
Wehen .

Im ersten Treffen im olympischen Kunsteisstadion stan¬
den sich am Freitagabend England und Tschechoslo¬
wakei gegenüber . Die Engländer waren abermals in

Wrächtiger Form und siegten Har mit 5 :0 Toren . Sie sind
Womit Europameister im Eishockey und haben weiter
Gerste Aussichten auf den ersten Platz in der entscheidenden
L Runde und damit auf die Olympische Goldmedaille .

Die Tabelle :

slat unter Berücksichtigung der zu wertenden Treffen Eng¬
land — Kanada und Amerika — Tschechoslowakei folgern

er wurde , und im gleichen Iahre vermochte er auch
ehrenvollen zweiten Platz in der Weltmeisterschaft zu

belegen . In Anwesenheit von Schäfer gelang es ihm im ver¬

gangenen Jahre nicht seinen Platz in den Europameister¬
schaften zu halten ; er wurde Vierter , rückte aber vor einigen
Wochen wieder auf den dritten Platz vor , hinter Schäfer und
dem Engländer Sharp . — Die Winterolympiade 1932 in

Maxi e , die liebe , bescheidene Maxie , die sich nicht
fassen konnte vor lauter Glück , wird wohl noch lange eine
Zierde unseres Frauensportes sein . Sechzehn Lenze zählt die
Münchenerin . Sie war 13 Iahre alt . als sie im Jahre 1933
die ersten deutschen Meisterschaftsehren mit nach Hause
bringen konnte .

Auch Maxie schafft allerhand „ auf eigene Faust
"

, euch
sie belegt bei den Europameisterschaften fast schon aus
Tradition hervorragende Plätze . Aber diesesmal , in
Garmisch - Partenkirchen , hat sie in weiser Selbstbescheidung
daraus verzichtet , neben Viktoria Lindpaintner im
Dameneinzel zu konkurrieren , weil sie alles auf eine Karte
setzen wollte , weil sie überzeugt davon war , daß nur äußerste
Konzentration und eiserne Energie imstande sein würden ,
ihr die höchsten Ehren einzutragen .

Sie hat recht behalten ; oder — wenn wir indiskret
sein wollen — Ernst Baier hat recht behalten , denn er ist
cs , der gleichzeitig seine Maxie managet , der dafür sorgt , daß
alles bestens geregelt wird . Man wird sich daran erinnern ,
daß das Paar bei den Europameisterschaften 1936 zum ersten
Male mit einer eigens für sie komponierten Musik heraus¬
kam : , eine Sensation und ein großer Erfolg . Und dieser Er -

5 . Ossi Blomquist ( Finnland ) 17 :42,4 , 6 . San Langedijk
WHolland ) 17 :43,7 , 7 . Antero Osaka ( Japan ) 17 :46,6 , 8 . E .

Schröder ( USA .) , 9 . 2 . Kalbarczyk ( Polen ) , 10 . Michael
Maksrud ( Norwegen ) , 11 . Karl Wazulek ( Österreich ) ,
Wß . Willy Sandtner ( Deutschland ) 18 :02,0 ( neuer

^ deutscher Rekord ) , 15 . Heinz Sarnes ( Deutsch¬
land ) 18 :04,3 , 16 . A . van der Scheer ( Holland ) , 17 . Seituto
Ri ( Japan ) 18 :05,3 .

k England Europameister im Eishockey .
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oeynrei Punkt lag ihre Wertung über derjenigen für das
j “ .n8c Gefchwisterpaar Paufin aus Wien : aber es langte mm
Srege ^ genau so wie cs bei der Christi und bei „ Bidui "
zum Siege reichte .

U ^ ern Glückwunsch , Maxie ! Unser Kompliment ,
Ernst Baier ! r

Spott - Rundfäau .

Deutsche Skimannschast für Innsbruck . . .
Der Deutsche Ski -Verban 'd hat seine Mannschaft bekannt -

gegeven , die zur Teilnahme an den FIS . - Rennen die
am 21 . und 22 . Februar in Innsbruck veranstaltet werden ,

ist . Leider wird unsere Olympiasiegerin bei den
Lbfahrtsrennen des Internationalen Ski -Verbandes nicht da -
bei Tem , da Christ ! Cranz sich bereits für ihre Prüfung an
der Deutschen Hochschule für Leibesübungen vorbereitet . Das
deutsche Aufgebot ist mit der Olympiazweiten Käthe
torasegger, , dem Olympiasieger Franz Pfnür stark genug , um
den Kamps gegen die Skilehrer aller Länder , die bekanntlich
von der Teilnahme an den 4 . Olympischen Winterspielen
ausgeschlossen waren , mit Erfolg aufzunehmen . Neben den
Teilnehmern an den alpinen Rennen entsendet der Verband
eine Reihe unserer besten Springer , die bei dem großen
Sprunglauf am 23 . Februar auf der Bergisel -Schanze in
Tätigkeit treten werden . Nachstehend die einzelnen deutschen
Meldungen für die FIS .-Renwen :

Franz Pfnür , Johann Pfnür ( Schellenberg ) , Dr . Vetter
( Freiburg ) , Xaver Kraisy ( München ) . Hans Kemser , Roman
Worndle , Toni Bader ( Partenkirchen ) , Käthe Erasegger
Lisa Resch , Ruth Gründler ( Partenrirchen ) , Lisl Schwarz
lBerchtesgaden ) - Rofl Ackermann ( Bayrischzell ) Resl Schwab
( Oberammergau ) .

Norwegen meldete seine Olympiakämpfer Birger und
Sigmund . Runs , Per Foffum , Lasten Urdahl , Randmod
Sörensen , Johann Kvernberg , Sverre Kolterud Arne Ulsteen
und E . E . Gröndahl für die Rennen .

. . . und für Holmenkol .
Die deutschen Skiläufer werden auch in diesem Winter

an den in aller Welt bekannten norwegischen Holmenkol -
rennen teilnehmen . Für die Kämpfe , die am 16 . und 19 . Febr .
oberhalb der Hauptstadt Oslo veranstaltet werden sind zur
Teilnahme durch den Deutschen Ski -Verband Willi Bogner
( München ) und Hechenberger ( Bayrischzell ) an dem zusam¬
mengesetzten Sauf , die Ruhpoldinger Anton Zeller und
Speckbacher für den 18 -Kilometer -Speziallanglauf , ferner
Loisl Kratzer ( Rottach -Egern ) und Kurt Körner ( Klingen¬
thal ) für den großen Sondersprunglauf ausersehen worden .

T i e f e l ( Eintracht Frankfurt ) , der bekannte „ Inter¬
nationale "

, wurde von seiner Firma nach Berlin versetzt
und wird vom März ab in der deutschen Reichshauptstadt
weilen , wo nunmehr auch Stubb ( früher Eintracht Frank¬
furt ) ansässig ist , der in Berlin für den BSV . 1892 spielen
wird .

worden l
" " " *n $ eiI ^ er Weise bestätigt und Überboten

h.°
ben natürlich ihre „ Theorie "

, die beiden !
Nicht zuviel zusammen trainieren , das ist ihre Meinuna
vielmehr immer wieder am technischen Können feilen und den
Endspurt , den eigentlichen Kampf der Überlegung , dem
Augenblick überlassen , damit die Zusammenarbeit nicht im
Formelhaften erstickt , damit die Musik - die übrigens aufwrund des fertigen Programmes komponiert ist — um so
stärkere Impulse geben kann .

Es ist den beiden sympathischen Menschen in jeder Hin¬
sicht zu gönnen , daß sie den Erfolg ihrer sorgfältigen Arbeit
ihres entschlossenen Willens erleben durften . Nur um ein

______
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Neues aus aller Mett .

Ein jüdischer Schwindler unschädlich gemacht .

~
14 - Fobr . Am Mittwoch konnte der 63jähr .

^ ude Moses Kammermann in Berlin von der
Polizei scstgenommen werden . Dieser jüdische Geschäfte¬
macher hatte sich mit einem

_
in Bukarest wohnenden

Manne namens M . Lupu zusammengetan , um gemein¬
sam deutsche Geschäftsleute empfindlich zu schädigen .
Lupu bestellte von Bukarest aus unter der Firmenbe¬
zeichnung „ Lupu u . Co .

" bei Geschäftsinhabern in ver¬
schiedenen deutschen Städten Waren aller Art und
führte als Empfehlung den in Berlin wohnenden
Kammermann an . Kammermann gab dann auf An¬
frage die Auskunft , die Firma Lupu u . Co . sei bis zu
40 000 RM . kreditfähig , obwohl Lupu in Bukarest nur
eine klein e N ä h st ube mit einer Arbeitskraft unter -
hielt . ^ Auf Grund dieser Auskunft Kammermanns trat
eine Firma aus Hamburg mit Lupu in Geschäftsver¬
bindung und wurde von i h m u m 90 0 RM . geschädigt
In einem zweiten Falle sollte eine Firma in Solingen
betrogen werden . Auch hier erteilte Kammermann
über Lupu eine gleiche fabelhafte Auskunft . Trotzdem
war aber die Solinger Firma vorsichtiger und blieb
deshalb vor einem größeren Schaden bewahrt .

Da mit aller Bestimmtheit angenommen wird , daß
noch weit mehr Firmeninhaber in Berlin und anderen
Städten auf ähnliche Weise betrogen worden sind , wer¬
den Geschädigte gebeten , sich bei der KrimHnalinspektion
im Berliner Polizeipräsidium zu melden .

Hinrichtung in Dresden .

Dresden , 14 . Febr . Am 14 . Februar 1936 ist im
Landgerichtsgebäude zu Dresden der durch Urteil
des Schwurgerichts in Dresden vom 17 . Oktober 1935
wegen Mordes zum Tode verurteilte Willibald Caspar
hingerichtet worden .

Caspar hatte am 19 . März 1935 seinen 70jährigen
Baker erschlagen , weil dieser sich weigerte , ihm zur Be¬
gleichung von Spiel - und Wettschulden weitere Mittel
zur Verfügung zu stellen .

400 - Kilometer - Stundengeschwindigkeit
mit voller Bombenlast .

Aufsehenerregender Erfolg eines englischen Bombers .

London , 14 . Febr . „ Evening News "
berichten über den

angeblich aufsehenerregenden Erfolg einer

Bombenmaschine „ Britain First
"

, die auf Veranlassung
von Lord Rotherme re gebaut worden sei . Die Maschine
entwickelte 4 0 0 Kilometer Stundengeschwin -

digkeit bei voller Belastung und sei auf Grund der letzten
Erfahrungen für den Kontinent gebaut . Der Erfolg der

Maschine sei so groß , daß das Luftfahvtministermm 200

Stück des Flugzeuges bestellt habe .

Ritt det Rameta $ um
'
Wintetfpott .

Kleine Anleitung zum Photographieren in Schnee
und Wintersonne .

Selten wird in der Ausrüstung des Wintersportlers die
Kamera fehlen , die die Erinnerung an herrliche Tage in
Schnee und Winterfonne aufbewahren soll .

Für den Wintersport verdient die Kleinkamera den
Borzug ; wegen ihrer größeren Handlichkeit und ihrer
größeren Tiefenschärfe , die gerade bei Sportaufnahmen die
Scharfeinstellung erleichtert . Wer die Wahl zwischen Platte
und Rollfilm hat , wird dem Rollfilm den Vorzug geben .
Seine Handhabung ist im ganzen bequemer , und feine Un¬
zerbrechlichkeit ist gegenüber der Platte ein großer Vorteil .
Auf der Ski - oder Rodelfahrt ist die Platte allzu leicht das
Opfer einer unsanften Berührung mit dem Erdboden , auch
wenn die Kassette im Rucksack wohlverwahrt zwischen anderen
Dingen liegt . Wer auf seine Plattenkamera angewiesen ist ,
sollte für den Wintersport daher statt der Platte nur Film -
pucks oder Planfilme benutzen . Planfilme bestehen aus ein¬
zelnen Zelluloidblättern in der üblichen Größe der Platten
und sind billiger als die Filmpacks .

Die Anforderungen an kurze Belichtung , die das Tempo
des Schneelaufs und des Rodelns bedingt , machen die Wahl
von höchstempfindlichen Filmen von 18/10 bis 19/10 MN
zweckmäßig . Je höher nämlich die Empfindlichkeit des Auf¬
nahmematerials ist , desto kürzere Verfchlußgefchwindigkeiten
können bei Momentaufnahmen eingestellt werden . In dieser
Hinsicht kann mit Rücksicht auf die Schärfe der Sportauf¬
nahmen namentlich bei raschen Bewegungen — sofern die
Sonne scheint — nicht kurz genug belichtet werden . Ein
Skiläufer in sausender Fahrt am Steilhang muß je nach der
Entfernung mit 1/100 bis 1/300 Sekunde belichtet werden ,
im Moment des Absprungs von der Schanze sogar mit
1/500 Sekunde . Der am ^ Wege vorbeisausende Rodelschlitten ,
der am besten aus der Innenseite der Kurve ausgenommen
wird , verlangt zur scharfen Wiedergabe eine Verschluß¬
geschwindigkeit von 1/100 bis 1/200 Sekunde , wenn man ihn
nicht näher als 10 Meter an die Kamera herankommen läßt .

Allgemein ist es für die scharfe Erfassung der Bewegung
vorteilhaft , eine seitliche Aufstellung für die Kamera zu
wählen , so daß man im spitzen Winkel zur Bewegungsrich -

tuttg . photographiert . Das gilt auch für die Aufnahme von
Eisläufern , die prachtvolle Studien ermöglichen . Es gibt
kaum eine schönere Ausbeute von den großen Plätzen des
deutschen Wintersports als Nahaufnahmen von Kunstläufe¬
rinnen , die in graziösem Schwung auf die spiegelnde Fläche
des Eises ihre Figuren zeichnen . Bei einem Abstande von
? bis 10 Meter genügt hier 1/50 bis 1/100 Sekunde zur
scharfen Wiedergabe .

Nicht immer wird man sich auf der Winterreise an den
von buntem Leben erfüllten Sportplätzen aufhalten , sondern
auch einen Abstecher in die einsamen Täler machen , um die
Schönheit der schweigenden Winternatur zu genießen . Ge¬
rade bei solchen Spaziergängen sollte die Kamera als Be¬
gleiterin niemals fehlen , denn die herrlichen Gebilde aus
Eis und Schnee sind einmalige Kunstwerke der Natur . Für
solche Nahaufnahmen der winterlichen Pracht ist seitliches
Sonnenlicht oder noch besser Gegenlicht ratsam ; wer
großen Wert auf klare Durchzeichnung und Schleierfreiheit
legt , wird auf die Mitnahme einer Sonnenblende nicht ver¬
zichten können . Zur wirkungsvollen Gestaltung solcher
Ausschnitte aus dem Winterwald mutz immer der Gegensatz
von Schwarz — Weitz auf dem Bilde vereinigt fein . Zu einem
verschneiten Waldweg bildet eine dunkle Bank den wir¬
kungsvollen Gegensatz ; die Einsamkeit eines Berghügels ge¬
winnt durch einen Zaun im Vordergrund Kontrast und Tiefe .

Wer wünscht sich nicht einen blauen Himmel über den
weißen,Tummelplätzen der winterlichen Sportfreuüen ? Und
wer möchte nicht dieses schöne Farbenspiel auch in seinen
Photos angebeutet finden ? Die Unterscheidung des Him¬
mels vom Schneehorizont der Berge und Hänge ist nur durch
ein Gelbfilter zu erzielen — bei panchromantischen Filmen
ebenso gut auch durch ein helles llniversal - Grünfilier . Auch
das gehört zur Ausrüstung des photographischen Winter¬
sportlers — ebenso wie der Schutzbeutel für die Kleinkamera ,
die gegen Feuchtigkeit und Nässe geschützt werden mutz . Hat

'
s

aber während der Aufnahme geschneit , so lege man bei der
Heimkehr im Quartier nicht die Kamera beiseite , sondern
reibe mit einem Läppchen aus Seinen oder Flanell alle
Metallteile ab . um etwaige Feuchtigkeitsspuren zu beseitigen .
Ein wenig Pflege verdient auch die Kamera , die treue Be -
wahrerin der winterlichen Naturschönheiten .

Herbert Starke .

Samstag , 15 . Februar IgZg ,
1

Bekanntmachungen .^
NS . - Kulturgemeinde ( Abt . Rundfunk ) ,1

Achtung , Rundfunkhörer !

. . .. Alle Freunde eines gesunden Humors und bnhJ
ständigen Brauchtums schalten am Sonntag , Iß . MW
18 . 10 Uhr , den Reichssender Frankfurt a . M . ein , um b3
bis 22 Uhr die Sorgenfalten auf den Gesichtern Beriet,e »2 ,
5» lallen . Wir wollen im neuen Deutschland vor » LZ
Menschen sehen , die froh und zuversichtlich sind und q,,5
freudig jede Pflicht erfüllen , die ihnen die Nation aufetW

,
Auch ^

die zweite Fremdensitzung am 6bi ®
tag , 23 . Febr . , wird übertragen und es sind für diese
einige Eintrittskarten zu haben . Wer also nach Main , 2 ?
fahren will , melde sich bis spätestens Dienstag , Luisenstr r
m der Geschäftsstelle der NS .- Kulturgemeinde , Abteilung
Rundfunk , Ortsverband Wiesbaden .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Wanderung am 16 . Februar 1936 .

. .. . Die NSG . „ Kraft durch Freude
" Kreis Wiesbaden

fuhrt am Sonntag , 16 . Febr ., folgende Wanderungen duiL -
Ort sw alt ung Mitte :

Bahnfahrt von Wiesbaden - Dotzheim — Eiserne Hcnl -
Wanderung Schanze — Hausen — Hallgarter Zange — Hasiv
heim . Rückfahrt nach Wiesbaden . Fahrgeld von 75 Ps - W
mitzubringen . Meldungen bei der Ortswaltung ']$ *•.
Wilhelmstratze 8 , Gartenhaus 1 , oder am Treffpunkt bei bai
Wanderführer . Treffpunkt : Bahnhof Dotzheim , 9 .15 Uhr .

'

Ortswaltung West :
Fahrt bis Chausseehaus , Wanderung Rheingauer Pfab ^

'

Eeorgenborn — Schlangenbad — Rauenthal — Eltville . RücksaW
nach Wiesbaden . Fahrgeld von 75 Pfg . ist mitzubrineeii
Treffpunkt : 9 Uhr Hauptbahnhof Wiesbaden . Meldung «
bei der Ortswaltung West , Emser Straße 20 , oder a3
Treffpunkt bei dem Wanderführer . . 1
Ortswaltung Süd :

Albrecht - Dürer -Anlagen — Unter den Eichen — WaldhLi ^
chen — Stollen . Rückmarsch zur Stadt . Treffpunkt : 8 .30
Lahnstraße , Ecke Zietenring .
OrtswaltunaWestend :

Wiesbaden — Chausseehaus — Hohe Wurzel — Schanze ^
Bleidenstadt . Rückfahrt nach Wiesbaden . Fahrgeld M
70 Pfg . ist mitzubringen . Treffpunkt : 9 Uhr Lahnstraße , W
Zietenring . Meldungen bei der Ortswaltung Westend , Drei -,
weidenstraße 4 , oder am Treffpunkt bei dem Wanderfühicr .
Ort sw altung Nord :

Fischzucht — Darre - Stein — Wehen — Platte — RabengriM -G
Wiesbaden . Treffpunkt : 9 Uhr Kriegerdenkmal im Neroth

Schäden des Schneesturms auf dem Balkan .

Zwei deutsche Dampfer gestrandet .

_ Zftanbul , 14 . Febr . Einen Überblick über M
Schäden , die der Schneesturm in Nordgriechenland . aÄ
gerichtet hat , ist noch immer nicht zu gewinnen . W
weite Strecken hin sind die Drahtleitungen uttttti
brachen .

Die deutschen Dampfer „ Anubis " und Maze -:
bonia "

von der deutschen Levante - Linie sind M
dem Schn « sturm von ihrem Ankerplatz in . der BuD
von Merfnra abgetrieben worden und gestrandet . Er :
besteht jedoch die Aussicht , die Dampfer wieder flott
machen . Ein Bergungsdampfer ist bereits unterweH

Moskau , 14 . Febr . Auch auf dem Schwarzen 'UletiS
und dem Aioröschen Meer wüten starke Schneestürmr .
Es herrscht hier Windstärke 11 . Sechs sowjetrussüde
Dampfer befinden sich in Seenot . Zwei von ihnen trei¬
ben ohne Steuerung auf die rumänische Küste zu . Der
Schiffsverkehr im Hafen von Odessa ist vollkommen
stillgelegt . M

Der Sturm hat , den letzten Nachrichten zufolge . -mW

, Windstärke 12 auch auf die Ostküste des Schwarzes
Meeres übergegriffen und auch hier , insbesondere W
der Umgebung von Sotschi und Gagry , großen Schädel
angerichtet .

--

149 Todesopfer eines Riesenbrandes
in

'
Tientsin .

Ein Notlager durch Brand vernichtet .

Peiping , 14 . Febr . ( Ostasiendienst des DNB .) W
xientjtn brach in einem Notlager , das für die ärm fte »3
Bevölkerungsschichten errichtet worden war ,
Brand aus . Durch den Wind angefacht , griff das Feuer M
kürzester Zeit auf die gesamten Einrichtungen des LaacrM
über und legte sie in Asche . 149 Personen sind iefl
Feuer zum Opfer gefallen . Sie konnten nur als veoI
kohlte Leichen aus den Trümmern geborgen werden .

Gelungener Versuchsflug des deutschen WalskrM
bootes „ Samum “

. Im Rahmen der vorgesehenen SkR
suchsflüge der Lufthansa im nördlichen

"
Atlantik fM

am 13 . d . M . das Walflugboot „ Samum "
von ÄN

Palmas nach Ponta Delgada auf den Azoren . Die run ? j
1500 Kilometer lange Strecke wurde ordnungsgemsSl
zurückgelegt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und das llntrrhaltungsdlatt .

Kath . Kirchensteuer .

Die vierte Rate der Kirchensteuer für 1935/36
ist fällig . Wer die rechtzeitige Zahlung versäumt ,
mutz gewärtig sein , datz soweit nicht Stundung
gewährt ist . die Beitreibung durch das Finanzamt
erfolgt , was Beitreibungskosten und Verzugszu¬
schläge zur Folge hat . Besonders wird daran er¬
innert . daß alle , die eigenes Einkommen aus Arbeit
oder Vermögen haben , zur Zahlung des Kirchgeldes
vervflichtet sind , auch diejenigen , deren Einkommen
unter der Einkommensteuergrenze liegt . Diese haben
den Mindestbetrag von 1 RM . an Kirchgeld zu
»ablen . Eine versönliche Aufforderung zur Zahlung
des Kirchgeldes durch Steuerzettel erfolgt nicht .
Wer diese Mahnung nicht beachtet , bat Bei -
trolbungskosten und Verzugszuschläge zu gewärtigen
K319 Die kath . Kirchenkasse .

RADIO
III A . LERNST

I Reparaturen — Antennenbau

III Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41

Deckungsverkauf .
Forstamt Chausseehaus versteigert am Freitag ,den 21 . Februar , um 13 Uhr im .Reitaurant „ Unter

den Buchen " am Bahnboi Chauyeehaus auf Gefahr
und ,Kosten derer die es angebt aus sämtlichen
Revienorsiereten Eichen : 4 nn Scheit , 6 rm Knüvv
Buchen : 118 rm Scheit . 96 rm Knüvv Fichten :

.2 rm Knuoo . Das Holz stammt aus
dem Wirhchattstahr 193a , Nähere Auskunft durch
die Revienonler .__ K315

Auto¬
fahrten
erstkl . P .-Wagen

Fernruf 21127
Roonstraße 13 .

I lttß lWtl IMfctoiWtligbMDMb
HUjUyiU

■ IMHRUl

Sfflömng .
Die gegen den
Metzgermeiiter

Ernst Vollmer
in Wiesbaden -

Biebrich .
Entenstrahe 10 ,
in Umlauf be¬
findlichen Ge¬
rüchte entsprech ,
keineswegs den
Tatsachen und
sind unwahr .

Otto Knopf ,
Wsb . -Biebrich ,
Taubenitr . 31 .
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Faschings « j
Drucksachen
in originell ?r Auftnachu ^ W

L . Schellenbekg
'

s^ fq
Hofbuchdruck re ' l
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